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me  en un -ordnungen für Pa- NUuNg des pastoralen Diıenstes berück- SCH geltende Gesetze wendét, „MNMOT-
storalreferenten un: Gemeinderefte- sıchtigt werden sollen. In der /Zuord- wendigerweise unfriedlich 1St), SAaNzZ
renten nıedergeschlagen haben, heben NUunNng VO Gemeıinden, geweihten gleich, ob gewalttätig wırd oder
VOT allem auf das Jjeweılıge „theologi- Amtsträgern und haupt- oder ehren- nıcht“
sche Proprium ” VO Priester und Laıe amtlıchen La:enmitarbeitern 1St jeden- Z einfach macht sıch das Zentral-ab; die hauptamtlıche Tätigkeıt VO talls das letzte Wort noch nıcht komitee indessen In Wwel Punkten:Laıien ıIn der Pastoral wırd VO  - dem ihe gesprochen. eiınmal mI1t seiner Einordnung des „ Zl
1E  i primär aufgetragenen „Welt- len Ungehorsams“. Natürlich haben dıedienst“ her eingeordnet un begrün- verschiedenen Protestbewegungen Indet Demgegenüber entwirtt „AUus dem den etzten Jahren daraus eın oriffigesGeılst leben  « eın (allerdings recht Schlagwort gemacht durch  das WI1€espruchsvolles!) spirıtuelles Profil des auch durch manche Beteuerung VOLa:enmitarbeiters In der Seelsorge, be] Gewaltfreiheit Elemente passıven oderdem nıcht die Abgrenzung und dıe eiınfach auch aktıven Wıderstands at-Sorge das Proprium 1m Vorder- lıche Gesetze verdeckt oder vernıed-orund stehen. Bischof Klaus Hem- Das Zentralkomitee der deutschen lıcht werden. uch kann zıvyılermerle, der Vorsitzende der Kommlis- Katholiken hat sıch miıt seiınem Wıder- Ungehorsam kaum als drıtter WegS10N I spricht ın seınem Beıtrag VO  —_ standspapıer reichlich Mühe gegeben. oder „Zwischenglied“ mıt eigenständı-eiınem „Ansatz für den Vollzug des p - Es yab dazu auf der Herbstvollver-

SCI Legıtimatıon zwıschen Opposıtionstoralen Dienstes, der tietfer hıegt als sammlung ine ausführliche, teıls hef- und Widerstand geschoben werden.die Unterscheidung iın verschiedene tıge Dıskussion. Minderheiten hatten ber auch demokratische Gesellschaf=Funktionen und ‚Stände‘ c C entfaltet dabei Gelegenheıt, ihren Standpunkt ten sınd in ihrer Entwicklung nıchtdiesen Ansatz miıt Hılfe der vier klassı- darzulegen, auch WENnN VO  —_ vorneher- angelegt, da{fß S1€ Erstarrung g-schen „NOTLAa ecclesiae”, denen eın keıne Aussıcht bestand, da{fß sıch teıt sınd und Unrechtsstrukturen VO
Grundhaltung un Auftrag des O- ihr Meinungsprofıil 1m Endtext deutlı- vornehereın nıcht produzıeren. De
ralen Dienstes testzumachen versucht. cher nıederschlagen würde. Dieser, facto wırd ın demokratischen (Ge-
Irotz ıhrer begrenzten Zielsetzung VO geschäftsführenden Ausschufß sellschaften auch ımmer wıeder
öffnet die roschüre interessante Der- des Zentralkomitees ErTrSL In den Tagen se1n, dafß Unrechtszustände nıcht
spektiven 1mM Blick auf die weıtere VOT Weihnachten veröffentlicht, wirkt ders als auch durch Druck in Form
Entwicklung des pastoralen Ihenstes. aber wen1gstens in Teılen 101 VO Gesetzesübertretungen verändert
Zunächst wırd sıch zeıgen müssen, 1N- über dem ursprünglichen Entwurtf 4U S - werden können.
wIlıeweıt die Adressaten dieser Arbeıts- gegliıchener und In seıner Argumenta- Es INa richtig se1IN, da{fß den

tıon ditferenzierter.hılfen überhaupt bereıit sınd, sıch auf Bedingungen der demokratischen
einen solchen recht hohen spirıtuellen Wıiderstand Unrechtsakte des Grundordnung der BundesrepublıkAnspruch einzulassen. Miıt dem Staates wırd als Bestandteıil europäl1- „keıinerleı Rechtfertigung für Wıder-
Thema Laienspiritualität LUL INa  > sıch scher polıtischer Denktradition SC standshandlungen” o1bt, aber das
schliefßlich auch über die Gruppe der würdigt und in e Substanz be- schliefßt nıcht AauUs, daß Unrechtssi-
hauptamtlıchen pastoralen Miıtarbe1- schrieben als Recht, „sıch krasse tuatiıonen gyeben kann, dıe 1U durch
ter hinaus schwer, sobald die großen Ungerechtigkeıt, insbesondere kte des zıvılen Ungehorsams bzw
Worte WI1e€e Nachfolge, Zeugn1s oder grobe Verletzung der Menschenrechte des vorsätzlichen Bruchs VO Geset-Dienst ın alltägliche Münze umsgCc- durch staatlıche Urgane, wehren, zen entblockıiert werden können.
wechselt werden mussen. und ZWAAr durch Gehorsamsverwelge- Selbstverständlich mMu der Staat dabe1
Spirıtuelle Vertiefung 1St allerdings rung (passıver Wıderstand) oder nach dem Legalıtätsprinzıp vertahren
keın Allheilmittel, Sıe ann theologı1- durch Anwendung VO  — Gewalt (aktı- und mussen die Betroffenen die Fol-
sche Reflexion un organısatorisch- VOCT Wıderstand), WECNN alle Rechtsmit-

SCH ihres Handelns auf sıch nehmen.
strukturelle Ma{fißhnahmen nıcht et- te] ausgeschöpft sınd und andere Aber Umständen bringt Eerst ıne

Abhilfe nıcht möglıch 1St  .ZEM! Insotern kann INa  a} se1n, solche Zuspiıtzung VO Spannung DPar-
ob und WI1€ sıch die behutsam VOrge- Das Papıer des Zentralkomitees o1bt telen und Parlamente um Handeln.Überlegungen der VO Stän- damıt nıcht 1L1UT 1ne durchaus diffe-
digen Rat der Bischofskonfterenz Z renzlerte Beschreibung dessen, W as Das 7zweıte: Das Zentralkomitee über-
Veröffentlichung genehmiıgten Bro- MIt dem me1lst zugespitzt interpre- bewertet jene Gruppen, die dem Staat
schüre In der Praxıs W1€ in den offi- tlierten Artıkel 205 Abs („Gegen ‚mıt gyrundsätzlıcher Ablehnung”“ be-
zıiellen Vorgaben fur die Pastoral jeden, der unternımmt, diese Ord- SCHNCNH, und unterbewertet die Be-
auswirken werden. Immerhin steht In NUunNnSs beseıtigen, haben alle Deut- gründung, miıt der Teıle der Protestbe-
den nächsten Jahren dıe Überarbei- schen das Recht Zzu Wıderstand, WECRUNg sıch demokratischer Mehr-
tung der diversen Rahmenordnungen WE andere Abhilte nıcht möglıch heitsentscheidungen verweıgern. Na-
und -StatLuLe A be1 der dann dıe biıshe- ist“)  e gemeınt 1St ES raumt auch e1n, türlıch sınd ZIM Existenzfragen der
rıgen Erfahrungen miıt der Neuord- da{fß solcher Wiıderstand, da sıch g- Menschheıt ngst und Emotionen
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Frankreich eın aufschlußreiches Lehr-(kein) usSweIls besonderer NMa Anfragen der für die Katechese prımär

ber die Gruppen, hınter denen die zuständıgen Kleruskongregatıon und stück dafür, WwI1e€e argwöhnisch ın Rom
Erklärung ine prinzıpielle Ablehnung aut ıne Anfrage der französıschen Bı= Freiıräume und Eigenverantwortlich-
des Staates vermutet, begründen iıhren schofskonterenz. eıt ın Ortskirchen betrachtet werden.
Wiıderstand Ja damıt, da{fß dort, Im einzelnen beschlossen die französı- In etzter eıt lietert dafür neben

die Exıiıstenz eiınes aNnzCNH Volkes Frankreich und den Nıederlandenschen Bischöte Jetzt, da{fß die 1980 VO  —oder Sal der Menschheit geht, Mehr- der Bischofskonterenz verabschiedete auch das ZESPANNLE Verhältnis 7Z7W1-
heitsentscheidungen ıhr Recht verlo- schen Vatıkan und amerıikanıscherkatechetische Textsammlung „Pıerres
DG haben Dieses Syndrom oIlt C 1m Kırche Anschauungsmaterıal.»ı dantes“ bei der tür 1985 vorgesehe-polıtischen Dıiısput autzulösen. Alles

S  > Neuauflage nıcht NnUu  n in Detaıiıls
andere siınd 1mM Vergleich dazu Rand- verbessert, sondern erweıtert werden
fragen. soll „Pıerres vivantes”, das Bıbeltexte,

Quellen ZUTr Kirchengeschichte, (72-
bete un Einführungen in Liturgıie
un Sakramente enthält, WTr seıner-
Zzeılt VO der Kleruskongregatıon 1U Betroffenheıiıt
In Grundzügen approbiert worden.
Verbessert un erganzt werden sollen Der Vorgang erinnert römischeKompromiß orgänge. Auf das Wıntersemesterauch die verschiedenen „Parcours cate- 983/84 der Bischof von

Dı1e Gespräche 7zwiıischen der französti- chetiques“, die ın den etzten Jahren als Chur, Johannes Vonderach, den Dom-
schen Bischofskonferenz und der röm1- offizıelle Unterrichtsmaterialiıen ZUSC-

lassen wurden. S1ıe muUussen In Zukuntt kapıtular Hans Rossı seınem ele-
schen Glaubenskongregation über die o]erten tür das Priesterseminar und
seıt IM eıt sowohl innerhalb allerdings VO  > der Bischofskonterenz
des französıischen Katholizısmus W1€ dıe Theologische Hochschule Chur

selber approbiert werden; nach den Im November ertfuhr dann die Offent-
zwischen dem französıschen Episko- Antworten der Glaubenskongregation lıchkeit VO der Anordnung des Bı-
pat und den vatıkanıschen Instanzen kann die Entscheidung über dıe Zulas- schofs, 1m Seminar künftig LLUL noch
strıttıgen Fragen bezüglıch der Kate- SUNs VO  — Büchern für dıe Katechese Priesteramtskandıdaten wohnen
chese haben eın vorläufiges Ergebnıis nıcht, W1€e selit 1980 ın Frankreich lassen. Denn der bısherige Zustand,gezeıtigt. Kurz nach dem Besuch eiıner Usus, einer bischöflichen Kommissıon das „integrierte Seminar“, stelle ıne
französıischen Bischofsdelegation übertragen werden. Notlösung dar, „dıe au der Natur der
Rom verabschiedete der Ständıge Rat Eıne weıtere Konsequenz 4US dem rO- Sache vorübergehenden Charakter hat
der Bischofskonterenz Miıtte Dezem- mischen Erlafs wırd ıIn der Erklärung un: allen Beteilıgten ZUr Pflicht
ber 1983 iıne Erklärung, dıe In dreı des Ständıgen Rates nıcht ZENANNEL: macht, iıne Lösung verwirklichen,Punkten über den künftigen Kurs des Demnach können die einzelnen Bı-
Episkopats In der Glaubensunterwel- die der allgemeınen Praxıs der Kır-

schöfe für hre Diözesen anderen als che entspricht”.
Sunzs Auskuntft o1bt den VO der Bischofskonferenz O- Diese Anordnung löste große Betrof-
Di1e Erklärung rag deutlich Kompro- bıerten Katechismen das „Imprima- enheiıt auUSs, zumal S1e ohne Rückspra-

Di1e Bischöte halten tur  c erteılen und S1e als Unterrichts- che mi1t den Verantwortlichen desm1 charakter:
grundsätzlich der VOTL allem VO  S 1n - materı1a| zulassen. Davon sınd Seminars und der Hochschule und

Frankreich tradıtionalistisch orientiertetegralistischen Kreısen heftig kritisıer- ohne Beratung 1m Priesterrat verfügt
en Neuorientierung der Katechese 1n Katechismen betroffen, denen bıslang wurde. Der Priesterrat stellte dem Bı-

Unbedenklichkeitsbe-der französıschen Kirche fest; S1€e SPIEe- diıe offizielle schof arauthın mI1ıt Ja-Stimmen be1
chen den ıIn der Glaubensunterwel- scheinıgung der bischöflichen Kom- Enthaltungen einen „Wıedererwä-
Sung tätıgen Laıen und Priestern mM1ıss1ıon verweıgert wurde. gungsantrag”. Der Bischof solle siıch
ausdrücklich das Vertrauen 4UuS$ un Wıe sıch dıe bischöflichen Beschlüsse bereıt erklären, „dıe 1mM Rat VOTSC-
ermuntern sS$1€e tür hre weltere Arbeıt. auf die verunsıcherte katechetische brachten Gesichtspunkte prüfen”
Gleichzeintig tragen die Bischöfe aber Landschafrt In Frankreich uswirken Dazu solle iıne Arbeıtsgruppe, die
den römischen Bedenken die werden, bleıibt a1abzuwarten. Man wiırd sıch aus Vertretern des Ordinarıates,
Katechese „a la francaıse” 1mM allgeme1- möglıche offizielle Kurskorrekturen des Priestersemminars und des Priester-
1IC  = WwW1€ den VO der Glaubenskongre- gENAUCT beurteilen können, WEeNN die rats ZUSAMMENSETZL, bestellen, „dıe

überarbeıteten Fassungen der kateche- mitheltfen soll, 1ne allseıts befriedi-gatıon Ende Oktober 1983 veröffent-
iıchten Rıichtlinien ZUur kırchlichen tischen Materı1alıen vorlıegen. BeI1 der gende Lösung finden“ Miıt dem Er-

gyebnı1s dieser Arbeıitsgruppe möchteApprobatıon VO Katechiısmen 1m be- Erweıterung VO „Pıerres vivantes“
sonderen Rechnung. Es handelte sıch werden die Bischöfe ihrer Erklärung sıch der Priesterrat aut seıner nächsten

Sıtzung befassen, bevor der Bischofdabel (vgl den TLext In „Osservatore zufolge mıt der Glaubenskongregation
Romano’”, 85) Antworten zusammenarbeiıiten. In jedem Fall sınd definıtıv entscheıidet.
der Glaubenskongregation auf vier die Vorgänge die Katechese ın Der Vorgang 1ST für alle eutsch-


